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du 
solltest 
alleine 
kommen.

keine angst, 
nur ich allein werde 

dich töten.

wenn du mir 
nicht sagt, was 

du weisst.

und zwar 
sofort.



du erinnerst 
dich also an doktor 
sendvall. zumindest 

hat dich sein name wohl 
hergelockt.

er 
hat dich 

sicher nicht 
vergessen, 

vader.

aber wie in 
meiner nachricht 
erwähnt, kosten 

diese informationen. 
was bist du bereit 

zu zahlen?

HHHGGHK! GAAGH!

ich entlohne
 dich mit deinem 

leben. eine weitere 
vergütung ist nicht 

vorgesehen.

sag mir, wo 
sich sendvall 
versteckt.

er versteckt sich nicht. 
es gibt sogar ein schild mit 
seinem namen drauf. auf dem 

friedhof hinter uns.

ich habe ihn 
selbst beerdigt. 

was man als 
guter sohn 

eben tut.
du bist es

 also wirk-
lich. gut, ich

 musste sicher-
gehen.

dann 
beenden wir 

diese scharade 
und widmen uns 
dem rebellen-

hinterhalt.

knapp da-
neben, mein 
grosser.

keine 
rebellen.





guugh!

mein arm!!!

die arme 
schiessen weiter! 

zurück!

HH …

… UUHK!



was wolltest 
du hier erreichen, 

sendvalls sohn? dein 
vater ist tot, aber 
nicht durch meine 
hand. wer hat dich 

angeheuert?
ich … 
äh …

sprich!

„padmé … 
hilf mir.“

was … 
hast du 
gesagt?

sag mir, 
wo du diese 

worte gehört 
hast!

wer sie
 auch war, sie 
kann dir nicht 

helfen. das kann 
keiner.

HGGGK!



hier ist cyn. 
stellt euch vor, es 

hat geklappt.

er ist 
vollständig 

ausge-
schaltet.

ich ver-
schwinde jetzt 

mit der fracht. be-
reitet die werk-

statt vor.

seht 
zu, dass 

die sägen 
geladen
 sind.
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„hi. kannst du mich hören? 
falls alles grad etwas 
verschwommen wirkt, bin 

ich gern behilflich.“

mein vater, 
doktor vig sendvall,
war ein anerkannter 

kybernetischer chirurg,
 als er vom imperium berufen 

wurde, mit einer geheimen 
gruppe wissenschaftler 
die grösste waffe der 
galaxis zu schaffen.

dich.

er hat voller 
stolz von dir 
gesprochen. deine systeme

sind perfekt, sagte er. 
unüberwindbar.

das sagte 
er, während er 

mich aufschnitt, um 
mich dir ähnlich 

zu machen.

als ich zwölf 
war, hat er meine 

fingerknochen durch 
stahl ersetzt und ich 
habe mein lebens-

ziel erkannt: 
sein werk …

… zu ver-
nichten.



was laut vater 
unmöglich ist, 
habe ich getan.

ich studierte 
akribisch seine pläne 

und aufzeichnungen, um 
selbst die geringsten 

fehler zu entdecken 
und auszunutzen.

deine
 motorischen 

funktionen wurden 
vollständig neutra-
lisiert. aber deine 

neuralen rezeptoren 
arbeiten noch.

das heisst, 
du hörst mich. 

und, noch 
wichtiger …

… du wirst 
spüren, was
 mit dir ge-
schieht …

… wenn wir
 dich zerteilen 
und stückweise 
an die meist-

bietenden 
verkaufen.



was? kann … die 
arme nicht 
bewegen …

nein … nein, 
nein, nein.

gehirnfunktionen 
ausschalten. 

sofort!

was passiert 
hier? ich bin 
das nicht!

neuralsysteme 
verloren!

achtung! 
ich hab keine 
kontrolle!



alle raus! 
wir riegeln den 

raum ab!

cyn! 
öffne die 
türen!

ich habe 
sie nicht ge-
schlossen!

CYYYYN! 
HRREEEEGGH!

GKKGHK!

GARRRRRGGHKK!




